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Vorwort

Im dieser vorliegenden Datensammlung sind Daten zur Situation von Ausländern im Kreisjugendamtsbezirk Hildesheim  zusammengefasst. Die Daten wurden kurzfristig für den Migrationbeirat des Landkreises Hildesheim aus der Jugendhilfeplanung  vorliegenden Daten erstellt.

Die Daten in  Tabelle 1 sind aus dem Jahr 2005 beziehen sich auf den Kreisjugendamtsbezirk also ohne die Stadt Hildesheim zu den Themen Bevölkerung, Arbeit und Bildung im Landkreis Hildesheim.
Die Tabellen 2-4 geben Auskunft auf Bevölkerungsanteile und Arbeitslosigkeit in den kreisangehörigen Städten und Gemeinden im Jahr 2005.

Die Tabelle 5 stellt die Entwicklung der ausländischen Schülerzahlen in Niedersachsen von 1975 bis 2005 dar.

In Tabelle 6 werden die ausländischen SchülerInnenzahlen in den Schulen im Landkreis Hildesheim einschließlich der Stadt Hildesheim im Schuljahr

2006/2007abgebildet.

Die Tabellen 7-12 sind aus einer Präsentation zu “Eckdaten zu Gesundheit und Entwicklung der Schulanfänger mit Migrationshintergrund im Landkreis Hildesheim 2004“ von Frau Dr. Langenbruch vom Kinder- und Jugendgesundheitsdienst des Landkreises zu den Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen 

KJGD LK Hildesheim im SOPHIA-Verbund.
Daten der Integrierten Berichterstattung in Niedersachsen
 (IBN) 

Tabelle 1: Ausgesuchte Daten aus dem Jahr 2005 für den Landkreis Hildesheim


1.
3.2
4.1
4.2
11.1
11.4
16.2
16.3
16.4
16.5


Einwohner im Zuständig- keitsbereich
Anteil 0– bis unter 18–Jährige
Anteil ausländ. Einwohner
Anteil ausländ. Einwohner von 0 bis unter 18 Jahren
SV-pfl. Beschäftigte an der Bevölkerung im erwerbsf. Alter
SV-pfl. Beschäftigte an der ausländ. Bevölkerung im erwerbsf. Alter
Anteil  Arbeitslose an weibl. Bev. im erwerbsf. Alter
Anteil Arbeitslose an männl. Bev. im erwerbsf. Alter
Anteil Arbeitslose an Bev. im Alter v. 15 bis unter 25 Jahren
Anteil  Arbeitslose an ausländ. Bev. im erwerbsf. Alter


Anzahl
%
%
%
%
%
%
%
%
%

IBN insgesamt











Mittelwert
128.977
18,9
5,7
6,1
46,0
24,0
8,4
9,3
6,1
14,2













Vergleichsring 1











Mittelwert
96.951
19,1
5,2
5,9
47,5
27,0
8,0
8,7
6,0
13,9













Landkreis Hildesheim
186.658
19,1
3,2
3,4
49,8
26,6
6,7
7,9
5,9
13,4

Tabelle 1: Fortsetzung


16.6
19.1
20.1
19.2
20.2
19.3
20.3
19.4
20.4
21.2


Anteil Arbeitslose an ausländ. Bev. im Alter v. 15 bis unter 25 Jahren
Anteil Schulabgän-ger allge-meinb. Schulen mit Hauptschul-abschluss
Anteil aus-länd. Schul-abgänger allgemeinb. Schulen mit Hauptschul-abschluss
Anteil Schulabgän-ger allge-meinb. Schulen mit Sek I-Abschluss
Anteil aus-länd. Schul-abgänger allgemeinb. Schulen mit Sek I-Abschluss
Anteil Schulabgän-ger allge-meinb. Schulen mit allg. Hoch-schulreife
Anteil aus-länd. Schul-abgänger allgemeinb. Schulen mit allg. Hochschul-reife
Anteil Schulabgän-ger allge-meinb. Schulen ohne Hauptschul- abschluss
Anteil aus-länd. Schul-abgänger allgemeinb. Schulen  ohne Hauptschul-abschluss
Anteil Ausländer a.d. Förder-schule Schwerpunkt emot. u. soz. Entwicklung sowie  Lernen


%
%
%
%
%
%
%
%
%
%

IBN insgesamt











Mittelwert
7,9
21,0
30,4
47,7
35,9
21,1
5,2
9,4
27,0
18,7













Vergleichsring 1











Mittelwert
9,9
25,0
38,2
50,8
37,4
17,6
2,4
9,1
22,2
18,6













Landkreis Hildesheim
23,3
20,3
33,3
57,1
35,9
12,6
0,0
9,1
29,5
15,7

Daten der Städte und Gemeinden im Landkreis Hildesheim

Tabelle 2: Ausländische Bevölkerung 2005

Rang
Gemeinde
Bevölkerung
ausländische Bevölkerung
Quote

1
Sarstedt
17.293
1033
6,0%

2
Elze
9.186
452
4,9%

3
Alfeld
20.844
912
4,4%

4
Giesen
9.999
307
3,1%

5
Schellerten
8.629
258
3,0%

6
Bad Salzdetfurth
13.942
416
3,0%

7
Nordstemmen
13.128
379
2,9%

8
Duingen
5.509
157
2,8%

9
Holle
7.476
199
2,7%

10
Algermissen
8.775
228
2,6%

11
Diekholzen
6.729
170
2,5%

12
Bockenem
11.072
262
2,4%

13
Lamspringe
6.339
146
2,3%

14
Freden 
5.421
124
2,3%

15
Harsum
12.861
264
2,1%

16
Sibbesse
6.581
133
2,0%

17
Söhlde
8.190
165
2,0%

18
Gronau
14.684
289
2,0%







Landkreis Hildesheim gesamt

186.658
5894
3,2%

Tabelle 3: Ausländische Bevölkerung unter  18Jahren 200
5
Rang
Gemeinde
Bevölkerung unter 18 Jahren
ausländische Bevölkerung unter 18 Jahren
Quote

1
Sarstedt
3.247
222
6,8%

2
Elze
1.671
104
6,2%

3
Alfeld
3.388
174
5,1%

4
Schellerten
1.702
66
3,9%

5
Duingen
1.004
37
3,7%

6
Diekholzen
1.290
40
3,1%

7
Bad Salzdethfurth
2.741
82
3,0%

8
Nordstemmen
2.609
70
2,7%

9
Giesen
2.052
55
2,7%

10
Freden 
949
25
2,6%

11
Holle
1.519
38
2,5%

12
Sibbesse
1.315
32
2,4%

13
Harsum
2.701
64
2,4%

14
Bockenem
2.027
47
2,3%

15
Gronau
2.717
62
2,3%

16
Lamspringe
1.160
26
2,2%

17
Söhlde
1.609
30
1,9%

18
Algermissen
1.869
34
1,8%







Landkreis Hildesheim gesamt

35.570
1208
3,4%

Tabelle 4: Arbeitslosigkeit 2005

Gemeinde
Arbeitslosenquote
Arbeitslosenquote von Ausländern

Alfeld
16,5
36,2

Algermissen
9,6
23,1

Bad Salzdetfurth
12,6
21,7

Bockenem
11,4
32,8

Diekholzen
10,4
25,6

Duingen
14,2
31,0

Elze
14,6
39,6

Freden 
15,8
45,8

Giesen
10,7
28,4

Gronau
13,2
29,8

Harsum
9,8
31,5

Holle
10,6
16,7

Lamspringe
12,2
40,6

Nordstemmen
12,8
37,0

Sarstedt
14,2
31,9

Schellerten
11,4
42,2

Sibbesse
9,8
14,0

Söhlde
11,7
19,6

Ausländische Schülerzahlen

[image: image2.wmf]Tabelle 5: Entwicklung ausländischer Schülerzahlen in Niedersachsen Stand Schuljahr 2005/2006
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Hildesheim

Bezirke mit den höchsten Anteilen an

Migrantenkindern

 SEU HI 2004

Stadt Hildesheim

•

Drispenstedt

 52.4%

•

Pfaffenstieg 42,3%

•

Nord 41,2%

•

Didrik-Pining

 39,7%

•

Ochtersum

 27,7%

•

Neuhof 23,8%

•

Hohnsen

 23,5%

Landkreisgebiet

•

Sarstedt 22,6%

•

Alfeld 17,3%

•

Duingen 14,5

•

Giesen 13,0%

Tabelle 6: Schulen im Landkreis Hildesheim
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Hildesheim

Anteil der Schulanfänger aus

Migrantenfamilien

 SEU HI 2004

15,5%

521

2830

Gesamt 

Hi

15,1%

7348

41638

SOPHIA

gesamt 2004

11,1%  ***

260

2085

Landkreis

Hildesheim

25,5% ***

261

745

Stadt

Hildesheim

Anteil der

Kinder mit

Migrations-

hintergrund

Herkunft nicht

deutsch

(absolute Zahl)

Herkunft

deutsch

(absolute Zahl)

Tabelle 6: Fortsetzung

Daten aus der Schuleingangsuntersuchung
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Hildesheim

Bezirke mit den geringsten Anteilen an

Migrantenkindern

Stadt Hildesheim

•

Itzum

 6,6%

•

Sorsum

 9,1%

•

Achtum

 11,8%

Landkreisgebiet

•

Harsum 2,7%

•

Algermissen 5,1%

•

Freden 7,0%

•

Sibbesse 8,2%

Tabelle 7:

Tabelle 8
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Hildesheim

Am häufigsten vertretene

Herkunftsnationen SEU HI 2004

•

Türkei 162 Kinder (30,1%)- SOPHIA 34,9%

•

Russland 106 Kinder (19,7%) – SOPHIA 10,5% (?)

•

Polen 37 Kinder (6,9%) – SOPHIA 7,4%

•

Jugoslawien 36 Kinder (6,7%) – SOPHIA 6,8%

•

Syrien 17, Italien 16, Albanien 13 , Vietnam 11, Irak 11,

Kasachstan 11, Iran 8,

•

Alle weiteren deutlich unter 1%

Bezug: Gesamtzahl der 

Migrantenkinder

 im Einschulungsjahrgang

(n= 539)
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Hildesheim

Signifikante Besonderheiten bei den

Kindern mit 

Migrationshintergrund

•

Impfstatus schlechter

•

Vorsorgestatus schlechter

•

Deutlich mehr adipöse und übergewichtige

Schulanfänger

•

Deutlich mehr unbekannte, aber schulrelevante

Befunde

•

Versorgungsgrad bei erheblichen

Entwicklungsproblemen geringer

•

Schulempfehlungen

Tabelle 9

Tabelle 10
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Hildesheim

Hier gibt es keine signifikanten

Unterschiede:

•

Kindliches Verhalten in der 

Untersuchungs-

situation

•

Motorische Entwicklung

•

Nur geringe Unterschiede in der

Wahrnehmungsentwicklung


Tabelle 11:
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Schuljahr


2006/2007








� Die IBN ist ein Kennzahlenvergleich für Daten der Jugendhilfe. 50 Jugendämter beteiligen sich daran. In Vergleichsringen bestehend aus Jugendämtern mit ähnlichen Sozialstrukturdaten können Leistungen der Jugendhilfe verglichen werden. Das Kreisjugendamt Hildesheim gehört zum Vergleichsring 1 mit den Landkreisen Celle,  Holzminden, Nienburg,  Stade, Wesermarsch sowie den Städten Celle, Langenhagen,  Lehrte und Salzgitter.


� Eigene Erhebung der Jugendhilfeplanung


� Eigene Erhebung der Jugendhilfeplanung


� WWW.wegweiserdemographie.de


� Niedersächsisches Kultusministerium, Die niedersächsischen allgemeinbildenden Schulen, Juli 2006


� Herausgegeben vom Landkreis Hildesheim, Dezernat 3


� zu Herkunft der Daten s. Vorwort
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Hildesheim

Bezirke mit den höchsten Anteilen an

Migrantenkindern

 SEU HI 2004

Stadt Hildesheim

•

Drispenstedt

 52.4%

•

Pfaffenstieg 42,3%

•

Nord 41,2%

•

Didrik-Pining

 39,7%

•

Ochtersum

 27,7%

•

Neuhof 23,8%

•

Hohnsen

 23,5%

Landkreisgebiet

•

Sarstedt 22,6%

•

Alfeld 17,3%

•

Duingen 14,5

•

Giesen 13,0%
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Hildesheim

Bezirke mit den geringsten Anteilen an

Migrantenkindern

Stadt Hildesheim

•

Itzum

 6,6%

•

Sorsum

 9,1%

•

Achtum

 11,8%

Landkreisgebiet

•

Harsum 2,7%

•

Algermissen 5,1%

•

Freden 7,0%

•

Sibbesse 8,2%
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Hildesheim

Am häufigsten vertretene

Herkunftsnationen SEU HI 2004

•

Türkei 162 Kinder (30,1%)- SOPHIA 34,9%

•

Russland 106 Kinder (19,7%) – SOPHIA 10,5% (?)

•

Polen 37 Kinder (6,9%) – SOPHIA 7,4%

•

Jugoslawien 36 Kinder (6,7%) – SOPHIA 6,8%

•

Syrien 17, Italien 16, Albanien 13 , Vietnam 11, Irak 11,

Kasachstan 11, Iran 8,

•

Alle weiteren deutlich unter 1%

Bezug: Gesamtzahl der 

Migrantenkinder

 im Einschulungsjahrgang

(n= 539)
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Hildesheim

Signifikante Besonderheiten bei den

Kindern mit 

Migrationshintergrund

•

Impfstatus schlechter

•

Vorsorgestatus schlechter

•

Deutlich mehr adipöse und übergewichtige

Schulanfänger

•

Deutlich mehr unbekannte, aber schulrelevante

Befunde

•

Versorgungsgrad bei erheblichen

Entwicklungsproblemen geringer

•

Schulempfehlungen
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Hildesheim

Hier gibt es keine signifikanten

Unterschiede:

•

Kindliches Verhalten in der 

Untersuchungs-

situation

•

Motorische Entwicklung

•

Nur geringe Unterschiede in der

Wahrnehmungsentwicklung
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Hildesheim

Anteil der Schulanfänger aus

Migrantenfamilien

 SEU HI 2004

15,5%

521

2830

Gesamt 

Hi

15,1%

7348

41638

SOPHIA

gesamt 2004

11,1%  ***

260

2085

Landkreis

Hildesheim

25,5% ***

261

745

Stadt

Hildesheim

Anteil der

Kinder mit

Migrations-

hintergrund

Herkunft nicht

deutsch

(absolute Zahl)

Herkunft

deutsch

(absolute Zahl)

_1243927784.ppt


Bezirke mit den höchsten Anteilen an Migrantenkindern SEU HI 2004 

Stadt Hildesheim

		Drispenstedt 52.4%

		Pfaffenstieg 42,3%

		Nord 41,2%

		Didrik-Pining 39,7%

		Ochtersum 27,7%

		Neuhof 23,8%

		Hohnsen 23,5%



Landkreisgebiet

		Sarstedt 22,6%

		Alfeld 17,3%

		Duingen 14,5

		Giesen 13,0%
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LANDKREIS HILDES!








_1243927846.ppt


Am häufigsten vertretene Herkunftsnationen SEU HI 2004

		Türkei 162 Kinder (30,1%)- SOPHIA 34,9%

		Russland 106 Kinder (19,7%) – SOPHIA 10,5% (?)

		Polen 37 Kinder (6,9%) – SOPHIA 7,4%

		Jugoslawien 36 Kinder (6,7%) – SOPHIA 6,8%

		Syrien 17, Italien 16, Albanien 13 , Vietnam 11, Irak 11, Kasachstan 11, Iran 8,

		Alle weiteren deutlich unter 1%





Bezug: Gesamtzahl der Migrantenkinder im Einschulungsjahrgang (n= 539)
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LANDKREIS HILDES!








_1243928339.ppt


Hier gibt es keine signifikanten Unterschiede:

		Kindliches Verhalten in der Untersuchungs-situation

		Motorische Entwicklung

		Nur geringe Unterschiede in der Wahrnehmungsentwicklung
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LANDKREIS HILDES!








_1243938794.ppt


Anteil der Schulanfänger aus Migrantenfamilien SEU HI 2004

15,5%

521

2830

Gesamt Hi

15,1%

7348

41638

SOPHIA gesamt 2004

11,1%  ***

260

2085

Landkreis Hildesheim

25,5% ***

261

745

Stadt Hildesheim

Anteil der Kinder mit Migrations-hintergrund

Herkunft nicht deutsch

(absolute Zahl)

Herkunft deutsch

(absolute Zahl)































o7




LANDKREIS HILDES!








_1243928144.ppt


Signifikante Besonderheiten bei den Kindern mit Migrationshintergrund

		Impfstatus schlechter

		Vorsorgestatus schlechter

		Deutlich mehr adipöse und übergewichtige Schulanfänger

		Deutlich mehr unbekannte, aber schulrelevante Befunde

		Versorgungsgrad bei erheblichen Entwicklungsproblemen geringer

		Schulempfehlungen
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LANDKREIS HILDES!








_1243927815.ppt


Bezirke mit den geringsten Anteilen an Migrantenkindern

Stadt Hildesheim

		Itzum 6,6%

		Sorsum 9,1%

		Achtum 11,8%



Landkreisgebiet

		Harsum 2,7%

		Algermissen 5,1%

		Freden 7,0%

		Sibbesse 8,2%
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LANDKREIS HILDES!
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